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Vancouver Downtown – Vancouver, die weltoffene, 
quirlige Großstadt, muss man einfach erleben.
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Mount Revelstoke National Park – Traumhafte Ausblicke und 
wunderschöne Wanderwege erfreuen jeden Naturliebhaber.

Glacier National Park – Im Glacier Nationalpark reihen sich 
schroffe Berghänge und zahlreiche Gletscher aneinander.
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Yoho National Park – Takakkaw Falls – Ein Highlight im 
Yoho Valley ist zweifelsfrei dieser grandiose Wasserfall.
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Yoho National Park – Lake O’Hara – Dieser traumhaft liegende 
See ist sicherlich einer der schönsten Orte im Yoho National Park.

Lake Louise – Das Postkartenmotiv im Banff 
National Park muss man einfach gesehen haben.
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Moraine Lake – Dieser wunderschön liegende 
See wird umrahmt von zehn Berggipfel.

Kootenay National Park – Marble Canyon – Ein wenig gruselig 
wirkt dieser Canyon schon, der Opfer eines Waldbrands wurde.
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Banff Nationalpark – Lake Minnewanka – Der Lake Minnewanka 
im Banff Nationalpark besticht durch seine traumhafte Lage.

Upper Kananaskis Lake – Paradies für 
Kanuten inmitten schroffer Berghänge
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Icefields Parkway – Die Traumstraße durch den Banff und Jasper National 
Park ist der Höhepunkt der Reise durch den kanadischen Westen.
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Calgary – Die Stadt in der Prärie, bekannt durch das alljährlich Spektakel Calgary 
Stampede, hat auch außerhalb der Festlichkeiten eine Menge zu bieten.

Columbia Icefield – Das riesige 
Eisfeld beherbergt acht Gletscher.



14

Peyto Lake – Der türkisfarbene Bergsee 
sollte einen Fotostop wert sein.



15

Athabasca Falls – Kein Besucher bleibt völlig trocken, 
wenn der Athabasca durch den Canyon donnert.

Jasper – Whistlers Mountain – Absolutes Schönwetterziel ist eine 
Fahrt mit der Tramway hinauf zur Bergstation des Whistlers Mountain.



16

Maligne Lake – Mieten Sie ein Boot und 
genießen Sie die Ruhe auf dem See.

Joffre Lakes – Dieses Wanderhighlight verbindet 
drei Seen und führt zum Fuße des Matier Gletschers.
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Mount Robson – Der höchste Berg der kanadischen Rockies ist nicht nur 
ein Augenschmaus, sondern auch ein wahres Wander- und Kletterparadies.

Whistler – Die bunte Tourismushoch-
burg ist ein Sport- und Wanderparadies.
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Einleitung 

Nationalparkroute Kanada 
Dieses Buch führt Sie entlang einer 
eindrucksvollen Route durch die 
sechs schönsten Nationalparks von 
British Columbia und Alberta: Mount 
Revelstoke, Glacier, Yoho, Banff, 
Kootenay und Jasper National Park. 
Daneben entdecken Sie die beiden 
Metropolen Vancouver und Calga-
ry und die bekannten und beliebten 
Touristenorte Banff, Lake Louise und 
Jasper. Sie erleben unzählige High-
lights, unter anderem so namhafte 
Sehenswürdigkeiten wie das Colum-
bia Icefield, den Mount Robson, Lake 
Louise, Moraine Lake, Maligne Lake, 
Wells Gray und Manning Provincial 
Park, den Fraser Canyon, Wüsten-
landschaften und vieles mehr. Einen 
Überblick ausgewählter Highlights 
finden Sie ab S. 5.

Detaillierte Beschreibung  
der Route 

Die einzigarte Route startet in der 
multikulturellen Metropole Vancou-
ver, die herrlich zwischen dem Pazifik 
und den Coast Mountains liegt und zu 
den schönsten Städten der Welt zählt. 
Von Vancouver geht es durch das 
fruchtbare Fraser Valley nach Hope. 
Kurz vor Hope zweigt eine Neben-
strecke in den weit entfernt liegenden 
Skagit Valley Provincial Park ab, da-
bei kann, wenn man die Nebenstrecke 
fährt, die Grenze Kanada/USA über-
quert werden.

Ab Hope bieten wir für Kenner des 
Fraser Canyons eine Alternativrou-
te über den Highway 3 und 5A an. 
Sie führt durch den landschaftlich 
wunderschönen E. C. Manning Pro-
vincial Park nach Princeton, weiter 
durch das weite Ranchland des Nico-
la Valley nach Merritt und nahe Kam-
loops zurück zur Hauptroute.

Die Hauptroute verlässt Hope in 
Richtung Norden, es geht hinein in 
die gewaltige Bergwelt der Ausläufer 
der Küstengebirge, durch den gran-
diosen Fraser Canyon und vorbei 
am Hell’s Gate. Nördlich von Lytton, 
wo der Thompson River aus Norden 
kommend den Fraser River erreicht, 
durchläuft die Route eine kanada-
untypische Wüstenlandschaft, die 
sich bis Kamloops erstreckt. Kam-
loops, die größte Stadt der Region, 
bietet u.  a. hervorragende Einkaufs-
möglichkeiten, bevor es in Richtung 
Osten weitergeht und das Gebiet des 
weitverzweigten Shuswap Lake er-
reicht wird. Der Bereich des Shuswap 
Lake bietet sehr schön gelegene Pro-
vincial Parks, Wassersportaktivitäten 
in allen Varianten und die beliebten 
Hausboot-Touren. Am Westende des 
Shuswap Lake bieten wir eine Ne-
benstrecke zum Tsútswecw (ehemals 
Roderick Haig-Brown), Adams Lake 
(Bush Creek Site) und Shuswap Lake 
Provincial Park an, ein Besuch des 
Tsútswecw Parks ist ein Muss zur 
Lachswanderzeit im Herbst. 

Auf dem weiteren Weg verschwin-
det der See immer wieder aus dem 
Blickwinkel, bis der Trans-Canada 
Hwy 1 den nächsten Ort Sicamous – 
Hausboot-Hauptstadt Kanadas  – er-
reicht, wo man am liebsten mit einem 
Hausboot davonschippern möchte. 
Die weitere Strecke bietet für Familien 
mit Kindern Abwechslung von der pu-
ren Natur, einige Sehenswürdigkeiten 
wie z. B. der Enchanted Forest (ver-
zauberter Wald) sind speziell für die 
Kleinen ein Anziehungspunkt, Eisen-
bahngeschichte wird in Craigellachie 
geschrieben und ein Besuch in der 
„Ghosttown“ im Hotelkomplex Three 
Valley Gap wird alle Generationen 
begeistern.

Die nächste Station ist die Touris-
tenstadt Revelstoke, die zwischen 
den Monashee und Selkirk Mountains 
liegt. Dort gibt es eine Nebenstrecke 
zum 150 km entfernt liegenden Mica 
Dam. 

Bei klarem Wetter sollte eine Fahrt 
über den Meadows in the Sky Park-
way in den Mount Revelstoke Nati-
onal Park unbedingt auf dem Pro-
gramm stehen. Dieser erste National 
Park auf der Route bietet grandiose 
Ausblicke und schöne Wanderwege.

Die Route verlässt Revelstoke in 
östlicher Richtung und führt vorbei 
an den heißen Quellen des Albert 
Canyon (Canyon Hot Springs) zum 
Glacier National Park, der seinem 
Namen alle Ehre macht. Der Highway 
gewinnt Meter um Meter an Höhe und 
bald ist man nur noch von Gletschern 
und schroffen Felswänden umgeben. 

Auf dem Zenit der Straße befin-
det sich der Rogers Pass mit einer 
interessanten Visitor Information. 
Danach geht es zügig wieder bergab 
in das Tal des Columbia River und 
weiter nach Golden, einem wichtigen 
Versorgungsstützpunkt der Region. 
Golden sollte wieder für das Auffüllen 
der Vorräte genutzt werden, denn der 
nächste große Supermarkt ist weit 
entfernt.

Wir setzen unsere Fahrt auf dem 
Trans-Canada Hwy  1 fort und er-
reichen über eine Meisterleistung 
des kanadischen Straßenbaus den 
grandiosen, flächenmäßig relativ 
kleinen Yoho National Park, der auf 
kurzer Strecke mit einigen Highlights 
und den höchsten Gipfeln der Ro-
cky Mountains aufwartet. So führt 
eine Seitenstraße zum traumhaft 
liegenden Emerald Lake, zu einer 
Nebenstrecke zu den zweithöchsten 
Wasserfällen Kanadas, den Takakkaw 
Falls, und einem Ausflug zum Klein-
od Lake O’Hara. 

Nach Verlassen des Yoho National 
Park geht es nahtlos über den Kicking 
Horse Pass in den Banff National 
Park und in die bekannte Touristen-
stadt Lake Louise mit dem gleichna-
migen See, einem beliebten Postkar-
tenmotiv. Welch ein Bild, wenn man 
über das türkisfarbene Wasser zum 
Victoria Gletscher schaut. Nicht min-
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der faszinierend ist der kleine „Nach-
bar“ Moraine Lake, der malerisch im 
Tal der zehn Berggipfel liegt.

Wir verlassen Lake Louise auf dem 
Trans-Canada Hwy 1 Richtung Süden 
bis zum Abzweig Highway 93, der 
uns in den etwas abseits liegenden 
Kootenay National Park bringt. Auf 
dieser landschaftlich interessanten 
und abwechslungsreichen Strecke 
durchfährt man zuerst ein ehemaliges 
Waldbrandgebiet, wo sich zwischen 
den verkohlten Baumstammresten 
das erste Grün und bunte Blumen 
zeigen. Inmitten dieses Gebietes liegt 
der dadurch besonders gespenstisch 
wirkende Marble Canyon. Weitere 
Wanderwege, Aussichtspunkte, Pick-
nick- und Campingplätze finden Sie 
entlang des Highways, bis schließ-
lich die Radium Hot Springs und die 
gleichnamige Stadt erreicht wird. Hier 
fragt man sich, ob man evtl. in den 
heimischen Alpen gelandet ist, denn 
das Outfit vieler Gebäude erinnert mit 
üppigem Blumenschmuck eher an 
ein Alpendorf als an eine kanadische 

Kleinstadt. Zurück zum Trans-Canada 
Hwy  1 geht es auf gleicher Strecke, 
der nach Überqueren des Vermilion 
Passes erreicht wird.

Die Fahrt geht weiter gen Süden 
Richtung Banff, der nächsten Touris-
tenhochburg. Banff und Umgebung 
bieten eine Menge Sehenswürdigkei-
ten und kurze Ausflüge zu den Seen 
Johnston und Two Jack Lake, zum 
Lake Minnewanka und ins Sunshine 
Valley. Bei klarem Wetter sollte eine 
Tour auf den Sulphur Mountain auf 
dem Besichtigungsprogramm ste-
hen, ob zu Fuß oder per Gondelbahn. 
Südlich von Banff endet der Banff 
National Park und man erreicht den 
Touristenort Canmore.

Nach der Stippvisite in Canmore 
zweigt eine Nebenstrecke ins land-
schaftlich wundervolle Kananaskis 
Country zu den traumhaft liegenden 
Kananaskis Lakes und weiter bis 
zum Highwood Pass ab. Dieser Pass 
ist der höchste Punkt Kanadas, über 
den ein Highway führt. Ergänzend 
wird eine landschaftlich wunder-

schöne Rundtour durch den Osten 
des Kananaskis Country beschrie-
ben. Wieder zurück vom Kananas-
kis Country führt der Trans-Canada 
Hwy 1 auf direktem Weg hinein in die 
Prärie und zur Ölmetropole Calgary. 
Auch Calgary ist „eine Reise wert“ , 
bietet interessante Sehenswürdigkei-
ten und glänzt mit hohen Glaspaläs-
ten, Gärten in den Penthouse-Etagen 
und dem einzigartigen +15 Skywalk 
System, das einen Shoppingtrip im 
Trockenen ermöglicht. 

Calgary ist der Wendepunkt der 
Route. Wir verlassen die Stadt über 
den Highway 1A. Dieser verläuft pa-
rallel zum Trans-Canada Hwy  1 ent-
lang des nördlichen Ufers des Bow 
River und trifft in Canmore wieder auf 
den Trans-Canada Hwy 1.

Wir erreichen den Banff National 
Park und die Stadt Banff, wo wir 
den Trans-Canada Hwy  1 verlassen 
und weiter auf dem waldreichen und 
weniger frequentierten Highway 1A 
(Bow Valley Parkway) fahren. Ent-
lang des Parkway liegt der prächtige 

Der Fraser River nahe Hell’s Gate
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Johnston Canyon, der sich für eine 
Wanderung hervorragend eignet, 
einsam liegende, rustikal ausgestat-
tete Campgrounds bieten Übernach-
tungsmöglichkeiten inmitten der 
Natur an.

Über den Bow Valley Parkway 
oder die Alternativroute über den 
Trans-Canada Hwy 1 kommt man au-
tomatisch nach Lake Louise. Weni-
ge Kilometer nördlich von Lake Loui-
se beginnt der spektakuläre Icefields 
Parkway (Hwy 93) und damit die mit 
Abstand schönste Strecke in den 
kanadischen Rockies. Unterwegs ist 
man überwältigt von den endlosen 
Wäldern, schnee- und gletscherbe-
deckten Berggipfeln und traumhaft 
liegenden Seen. Aber nicht nur die 
Fahrt ist spannend, entlang des 
Parkway geben sich die Highlights 
die Klinke in die Hand. Genannt sei 
z. B. der Peyto Lake, ein traumhafter 
Bergsee, der nicht umsonst als „Per-
le des Banff National Parks“ bezeich-
net wird.

Wir passieren die einzige Ver-
sorgungsstelle auf dem Icefields 
Parkway, Saskatchewan River Cros-
sing, und folgen danach dem breiten 
Saskatchewan River. Nördlich der 
Crossing wird das Tal immer enger 
und die Straße führt über eine weit 
ausladende Kurve steil nach oben. 
Wenig später verlassen wir den Banff 
National Park und erreichen den Jas-
per National Park.  

Und schon naht das nächste High-
light, das über 320 km2 große Colum-
bia Icefield. Dort kann man nicht nur 
dem Gletscher sehr nahe kommen, 
sondern diesen auch im Rahmen 
einer geführten Tour mit dem Ice Ex-
plorer befahren.

Nach dem Columbia Icefield streift 
man den Glacier Skywalk (Touren 
beginnen an der Visitor Info Columbia 
Icefield), der Highway verliert allmäh-
lich wieder an Höhe, und bald passiert 
man zwei tosende Wasserfälle, die 
Sunwapta und Athabasca Falls. Den 
an den Athabasca Falls abzweigenden 
Highway 93A bieten wir Ihnen wahl-
weise als Alternativroute nach Jasper 
an. Von diesem Highway 93A zweigt 
die Stichstraße zum Wandergebiet 
Mount Edith Cavell ab. 

Der Icefields Parkway neigt sich 
nun seinem Ende entgegen und man 
erreicht den Touristenort Jasper. 
Auch Jasper und die Umgebung bie-
ten wieder viele sehenswerte Plätze, 
einmalig ist eine Gondelfahrt auf den 
Whistlers Mountain, dessen Berg-
station hoch oben am Felsenrand 
klebt. Per Nebenstrecke geht es zum 
schön gelegenen Maligne Lake mit 
dem Postkartenmotiv Spirit Island. 
Am Ufer des Sees erheben sich die 
gewaltigen Berge der Maligne und 
Queen Elizabeth Range. Eine weitere 
Nebenstrecke bieten wir zu den öst-
lich von Jasper gelegenen warmen 
Quellen Miette Hot Springs an, die 
für einen entspannten Tagesausflug 
perfekt geeignet sind.

Jasper verlassen wir in Richtung 
Westen auf dem Highway 16 und 
erreichen mit dem Yellowhead Pass 
in 1.110 m Höhe das Ende des Jas-
per National Parks. Gleichzeitig ist 
dies auch die Grenze Alberta/British 
Columbia und der Beginn des Mount 
Robson Provincial Park. Und urplötz-
lich, an der Visitor Information des 
Parks, steht man vor dem höchsten 
Berg der kanadischen Rocky Moun-
tains, der sich majestätisch aus der 
Hochebene erhebt. 

Sie kommen zur Kreuzung High-
way 16/ Highway 5, diesem folgen 
wir nun in südlicher Richtung. Im 
Westen erheben sich die Cariboo 
Mountains, im Osten die Ausläufer 
der Rocky Mountains  – parallel zur 
Straße fließt der North Thompson 
River. Man durchquert die kleinen 
Ortschaften Valemount und Blue 
River und erreicht nach vielen Kilo-
metern Einsamkeit Clearwater, wo 
ein Ausflug zum weit im Hinterland 
liegenden und noch weitestgehend 
unberührten Wells Gray Provincial 
Park zum Pflichtprogramm gehören 
sollte. Besonders beeindruckend und 
sehenswert sind die zahlreichen Was-
serfälle des Parks.

Ab dem kleinen Ort Little Fort süd-
lich von Clearwater bietet sich, wenn 
man auf den Besuch Kamloops und 
die Besichtigung der Highland Valley 
Mine verzichten möchte, eine Alter-
nativroute an, die über den Highway 
24 nach Westen zum Highway 97 

führt und den schön gelegenen Green 
Lake Provincial Park, die geologi-
sche Besonderheit Chasm Provin-
cial Park und den aus der Cariboo 
Goldrauschzeit bekannten Ort Clinton 
streift. Dieses seen- und waldreiche 
Gebiet ist ein Paradies für Angler und 
Wassersportler. 

Die Hauptroute führt weiter nach 
Kamloops. Die Stadt verlassen wir 
in südlicher Richtung auf dem Free-
way  5. Am Exit 336/Logan Lake 
wechseln wir vom Freeway auf dem 
Highway 97D und fahren über das 
Thompson Plateau zum idyllisch ge-
legenen Ort Logan Lake. Westlich von 
Logan Lake geht es auf dem Highway 
97C in Richtung Ashcroft weiter und 
schon bald erreichen wir das gigan-
tische Abraumgebiet der Highland 
Valley Mine. Achten Sie auf die Ab-
fahrt zu einem Aussichtspunkt, um 
das tatsächliche Ausmaß der Mine in 
Augenschein nehmen zu können.

In Ashcroft ist man dann wieder 
mittendrin in der kanadischen Wüs-
te, wenig später erreichen wir wieder 
den Trans-Canada Hwy  1. Auf die-
sem geht es nun nach Norden wei-
ter, man durchquert Cache Creek, 
verlässt den Hwy  1 und fährt auf 
dem Hwy 97 nach Norden bis zum 
Abzweig Highway 99 an der histori-
schen Hat Creek Historic Ranch aus 
Goldrauschtagen.

Der Highway 99 führt entlang des 
Fraser River Canyons durch spärlich 
bewaldetes Ranchland bis nach Lil-
looet, er ist kurvenreich und schmal. 
Der gemütlich wirkende Ort Lillooet, 
Mile 0 zu Zeiten des Goldrauschs, 
sollte einen kurzen Besuch wert sein, 
bevor der Highway 99 die Fahrkünste 
fordert, da es steil und auf schmalem 
Highway in die Berge geht. 

Ein kurzer Stopp bietet sich am 
Duffey Lake an, um das grandi-
ose Bergpanorama zu genießen. 
Und wenn der Cayoosh Summit in 
1.260  m überquert ist, kommt man 
zum Parkplatz des Joffre Lakes Pro-
vincial Park. Hier sollte man zumin-
dest vom untersten der drei Seen den 
fantastischen Blick auf dem Matier 
Gletscher für die Urlaubserinnerun-
gen festhalten. Steil geht es danach 
bergab zum Lillooet Lake und nach 
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Mount Currie, wo wir wieder einen 
Ausflug zum im Hinterland liegenden 
Birkenhead Lake Provincial Park 
anbieten.

Wenig später wird der Touristenort 
Pemberton erreicht, der durch eine 
virusfreie Saatkartoffel Berühmtheit 
erlangte. Ein sehenswerter Wasser-
fall und ein gepflegter, weiträumiger 
Campground erwartet die Reisenden 
im Nairn Falls Provincial Park zwei 
Kilometer südlich von Pemberton. 

Wir befinden uns jetzt auf dem 
Abschnitt Tree to Sea des Highway 
99, der – wie der Name schon sagt – 
geradewegs bis zur Pazifikküste führt. 
Wir erreichen das bekannte und im-
mer belebte Wintersportparadies 
Whistler, Austragungsort einiger 

Wettkämpfe während der Olympi-
schen Winterspiele 2010. Jedoch 
beschränkt sich das Sportangebot bei 
Weitem nicht nur auf die Wintermo-
nate – Whistler bietet zu allen Jahres-
zeiten von modernen Trendsportarten 
bis zum herkömmlichen Wandern 
eine Menge Outdoor-Aktivitäten. In 
Whistler Village kann man sich das 
passende Outfit zulegen oder sich 
dem touristischen Treiben hingeben. 

Südlich der Stadt kommt man 
zur weltbekannten Hochburg für Fel-
senkletterer  – der Stadt Squamish. 
Oft erblickt man während der Fahrt 
mutige Kletterkünstler in den steilen 
Felswänden, die sich im Bereich der 
Stadt erheben. Gleichzeitig ist man 
nun am Howe Sound angekommen, 

einem weit ins Land reichenden Fjord 
des Pazifiks. 

Wir kommen südlich von Squa-
mish zur Sky Gondola, die u. a. in ein 
weitverzweigtes Wandergebiet führt, 
zu BCs dritthöchsten Wasserfällen, 
den Shannon Falls, und zum sehens-
werten Bergbaumuseum Britannia 
Beach, bevor die Nähe der Großstadt 
Vancouver immer deutlicher spürbar 
wird  – das Ende der Hauptroute ist 
erreicht.

Hinweise zur Nutzung  
dieses Routenreiseführers 

Dieser Routenreiseführer ist in be-
sonderer Weise auf die Bedürfnisse 
von Individual- und Routenreisen-
den ausgerichtet. Sie bekommen in 

Inukshuk „Stone Man“ bei Whistler
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chronologischer Reihenfolge alles 
Sehenswerte, die wichtigsten Städte, 
Ausflüge, Nebenstrecken, Alternativ-
routen sowie Freizeit- und Wander-
tipps geboten, wodurch Ihnen ein 
Großteil der intensiven Vorbereitung 
und Organisation einer solch auf-
wendigen Urlaubsreise abgenom-
men wird. Die von uns getroffene 
Selektion der Sehenswürdigkeiten 
garantiert Ihnen nicht nur eine ausge-
wogene Mischung verschiedener In-
teressen, sondern garantiert, dass Sie 
nichts verpassen, was man gesehen 
haben muss. In der Hauptsaison sind 
die bekannten Sehenswürdigkeiten 
stark frequentiert, daher kann es sein, 
dass Zufahrten kurzfristig gesperrt, 
sich lange Warteschlagen bilden oder 
zeitliche Vorgaben gemacht werden. 
Hier hilft es, früh aufzubrechen, per 
Telefon nachzufragen oder kurz auf 
die Internetseite schauen.

Die chronologische Aufbereitung 
bedingt Schnittpunkte in der Rou-
tenführung, an denen Textwiederho-
lungen notwendig wären. Um diese 
zu vermeiden, sind an den entspre-
chenden Stellen Verweise zur ersten 
Beschreibung aufgeführt. 

Die Preisauszeichnungen in Ka-
nada sind bis auf wenige Ausnahmen 
exklusive Steuern, d. h., Sie müssen 
die in der Provinz üblichen Steuern 
aufaddieren. Aktuell sind dies in BC: 
7 % PST (Provinzsteuer) und 5 % 
GST (Waren & Dienstl.), in Alberta: 
5 % GST. Die Übernachtungs- und 
Parkgebühren der National- und Pro-
vincialparks sind inklusive Steuern, 
ebenfalls die der Museen oder Ört-
lichkeiten, die von den National- und 
Provincialpark-Verwaltungen unter-
halten werden. 

Wandertipps sind normalerweise 
mit einfacher Länge angegeben, der 
Zeitbedarf gilt für die gesamte Wan-
derung. Diese ist natürlich abhängig 
von der persönlichen Fitness und 
individuellen Wandererfahrung. Die 
Höhenunterschiede bei den Trails 
sind nicht kumuliert, d.  h. es wird 
der reine Höhenunterschied zwischen 
Start- und Endpunkt der Wanderung 
gezeigt.

Alle Übernachtungs-, Wander- und 
Mountainbikemöglichkeiten sind nur 

eine Auswahl aus dem verfügbaren 
Angebot. Wir haben versucht, Ihnen 
mit der Bildung einer relevanten Aus-
wahl die Qual der Wahl zu ersparen. 
Die meisten Urlauber werden zwar 
mit dem Wohnmobil unterwegs sein, 
trotzdem sind in den Stadtbeschrei-
bungen Hotels und Motels aufgeführt. 
Die Übernachtungspreise sind in Ka-
tegorien geteilt, Kategorie 1 für Preise 
bis ca. CAD  120 pro Doppelzimmer, 
Kategorie 2 bis ca. CAD 200 pro Dop-
pelzimmer, bei Kategorie 3 sind nach 
oben keine Grenzen gesetzt. Die Über-
nachtungspreise gelten bei Hostels 
pro Bett (in Mehrbettzimmern), bei 
Hotels u. Ä. pro Doppelzimmer. Einige 
Hostels haben neben den Mehrbett-
zimmern auch Privat/Familienzimmer, 
die preislich meist im Bereich der 
Kategorie 1 der Hotels liegen. Die 
Ausstattung der Hostels in entlege-
nen Gebieten kann sehr einfach sein 
(Strom, wenn überhaupt, per Gene-
rator oder Solarpanel, kein fließendes 
warmes/kaltes Wasser).

Wir haben bewusst auf ein Res-
taurantverzeichnis verzichtet, da Sie 
unterwegs kaum außergewöhnliche 
Restaurants antreffen werden. In 
einheimischen Restaurants werden 
Sie mit solider Hausmannskost ver-
wöhnt, daneben finden Sie an den 
Durchgangsstraßen der Städte die 
bekannten Fast-Food-Ketten. Die bei-
den Metropolen Calgary und Vancou-
ver bieten natürlich ein für Großstädte 
angemessenes Angebot an verschie-
densten internationalen Restaurants.

Für Wohnmobilfahrer und Zelter 
empfehlen wir eine Übernachtung 
außerhalb der Städte in den Provin-
cial und National Parks, denn nur 
hier erleben Sie die Natur hautnah. 
Allerdings müssen Sie auf diesen 
Plätzen, bis auf wenige Ausnahmen, 
auf einen Strom-, Wasser- und Ab-
wasseranschluss verzichten, einige 
Campgrounds haben Duschen und/
oder eine Sanidump-Station. Wel-
chen Service die einzelnen Plätze 
bieten, Preise uns Sonstiges finden 
Sie ausführlicher in der Beschreibung 
der Hauptroute und im Kapitel „Wis-
senswertes“ / Kategorien der Camp-
grounds. Die Campground-Preise 
sind in Kategorien eingeteilt: 

•	 $ – Kategorie 1 bis CAD 40
•	 $$ – Kategorie 2 bis CAD 60
•	 $$$ – Kategorie 3 über CAD 60

Die privaten Campgrounds und RV 
Parks haben in der Regel neben 
allen Anschlussmöglichkeiten für 
Wohnmobile eine Sanidump-Station, 
Duschräume und einen Waschsalon 
mit gebührenpflichtigen Waschma-
schinen und Trockner. Daneben kön-
nen auch Aufenthaltsräume mit Fern-
seher, Telefon, Internetanschluss, ein 
kleiner Außen- und/oder Innenpool, 
Kinderspielplatz, Convenience Store/
kleines Restaurant, WiFi-Hotspot 
und Propangasfüllstation vorhanden 
sein. Sie sind natürlich vom Naturge-
fühl nicht mit den Provincial/National 
Park Campgrounds vergleichbar – es 
herrscht meist eher eine Parkplatzat-
mosphäre.

Wenn bei einer Übernachtungs-
möglichkeit das WiFi-Symbol an-
gegeben ist, bedeutet dies, dass ein 
kabelloser Internetzugang verfügbar 
ist. Genaue Informationen zur Ab-
deckung und eventuellen Zusatzge-
bühren erfahren Sie vor Ort. In den 
Bergregionen und Wäldern muss da-
mit gerechnet werden, dass es keinen 
Handy-Empfang gibt. 

#
Alle Campgrounds sind in der 
Hauptsaison und an Wochen-

enden stark ausgelastet, hier emp-
fiehlt sich eine Vorreservierung. Die 
Öffnungszeiten der Campgrounds 
sind zwar bei den jeweiligen Plätzen 
angegeben, können wetterbedingt 
aber leicht variieren. 

Wir empfehlen, diese Route mit 
einem Wohnmobil zu bereisen, 
da man so in jeder Beziehung flexi-
bel ist, Regentage gut überbrücken 
kann, um gerade die besonders 
schönen Strecken dann auch bei 
Sonnenschein genießen und na-
türlich völlig frei den Tagesablauf 
bestimmen zu können. Da die Haupt-
route knapp 2.800 Kilometer lang ist 
und man sicher die eine oder andere 
Nebenstrecke oder einen Ausflug 
mitnehmen möchte, empfehlen wir, 
sich mindestens drei Wochen Zeit 
für die Rundreise zu nehmen. Bes-
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te Reisezeit ist von Ende Mai bis 
Anfang Oktober, allerdings ist im 
Frühling in den Bergen noch mit ver-
schneiten Wegen oder teilweise ver-
eisten Seen zu rechnen, die Nächte 
können im Frühling und Herbst leicht 
frostig sein. Bedenken Sie dies bei 
der Übernahme des Wohnmobils, 
ein zusätzlicher Schlafsack kann da 
sehr hilfreich sein.

#
Empfehlenswert ist eine Reise 
im September. Der Indian 

Summer ist einzigartig, außerdem 
können Sie mit einer stabileren Wet-
terlage rechnen und reisen außerhalb 
der Hauptsaison.

Ein Tipp zur Wahl des Wohnmobils: 
Wählen Sie, besonders wenn Sie zu 
zweit oder mit kleinen Kindern reisen, 
das Wohnmobil nicht zu groß, denn 
ein 30 ft (9,15 m) Gefährt bietet zwar 
reichlich Platz, verbraucht aber viel 
Benzin und ist nicht so gut zu manö-
vrieren wie ein 22–25 ft (6,7–7,6 m) 
Wohnmobil. Und bedenken Sie, wenn 
Sie sich mit Freunden und Bekannten 
auf Tour begeben: Ein Wohnmobil ist 
ein Raum, es gibt also kaum Privat-
sphäre.  

Aufbau des  
Routenreiseführers 

Die Kilometer-Angaben der Haupt-
route sind fortlaufend berechnet, die 
Kilometerangaben von Ausflügen und 
Nebenstrecken müssen hinzuaddiert 
werden. Die Ausflüge und Neben-
strecken eignen sich für die Reisen-
den, die Zeit mitbringen und Beson-
derheiten außerhalb der Hauptroute 
entdecken möchten. Abweichend von 
der Hauptroute bieten wir für Rei-
sende, die einen Teil der Hauptroute 
vielleicht schon kennen, einige Alter-
nativrouten an, die gekennzeichnet 
und beschrieben sind. Die Beschrei-
bung der Hauptroute erfolgt wie 
schon beschrieben chronologisch. 
Zur besseren Orientierung haben wir 
zwischen den einzelnen Stationen 
kursiv gedruckte Textpassagen einge-
fügt, die die Orientierung erleichtern, 
verschiedene Tipps bereithalten und 
unsere persönlichen Empfehlungen 
weitergeben. Als Startpunkt haben 
wir Vancouver gewählt, es ist jedoch 
auch möglich, ab Calgary zu starten 
und sich dort auf die Rundreise zu 
begeben. 

Im Kapitel Wissenswertes ma-
chen wir Sie mit allen wichtigen 
Informationen für eine Reise nach 
und in Kanada vertraut. Danach folgt 

eine Sprachhilfe mit den wichtigsten 
Vokabeln für Ihre Reise. Checklisten 
für eine entspannte Vorbereitung der 
Urlaubsreise, für die Aktion Koffer 
packen und eine Einkaufsliste für den 
ersten Urlaubs-Einkauf ist ebenfalls 
Bestandteil dieses Routenreisefüh-
rers. Sie sind in erster Linie auf die 
Bedürfnisse der Wohnmobilfahrer 
ausgerichtet, können jedoch durch 
entsprechende Streichungen auch 
für alle weiteren Reiseformen ge-
nutzt werden. 

Auf den Einbandinnenseiten finden 
Sie eine Übersichtskarte der gesamten 
Route, an den wichtigsten Stationen 
darüber hinaus Detailkarten direkt im 
Text. Fakten wie Adressen, Telefon-
nummern usw. wurden mit leicht ver-
ständlichen Symbolen versehen, die 
in der Zeichen- und Begriffserklärung 
auf der hinteren Innenklappe erläutert 
werden.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß auf 
Ihrer Rundreise durch die sechs Na-
tionalparks von West-Kanada.

#
Bitte beachten Sie: Der Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe 

war Ende 2022, die angegebenen 
Preise können in den nachfolgenden 
Saisons demnach leicht variieren.

Eine klassische Wohnmobil-Campsite 
mit Tischgarnitur und Feuerstelle
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Kanada
Kanada liegt im nördlichen Teil des 
nordamerikanischen Kontinents und 
ist nach Russland (17.075.200  km2) 
das zweitgrößte Land der Erde. Das 
Land hat Berührung mit dem Pazifik, 
dem Atlantik und dem Nordpolarmeer 
und dadurch weltweit die längste Küs-
tenlinie mit 202.080  km. Die Grenze 
zur USA verläuft über 8.890 km. Die 
Hauptstadt Ottawa mit 1,02 Millionen 
Einwohnern liegt im Osten des Lan-
des. Die Amtssprachen Kanadas sind 
Englisch und Französisch. Etwa 77 % 
der Bewohner Kanadas leben in Städ-
ten und im südlichen Teil des Landes.

Der Name Kanadas geht auf das 
Wort kanata (= Siedlung/Dorf) der 
irokesisch sprechenden Huronen zu-
rück. Die Huronen waren am St. Lo-
renz-Strom und in Ontario zwischen 
dem Huron- und Eriesee ansässig.

Der Bundesstaat Kanada ist eine 
konstitutionelle Monarchie und 
parlamentarische Demokratie. Das 
Parlament hat zwei Kammern: das 
Unterhaus (House of Commons) und 
den Senat (Senate). Alle 10 Provin-
zen besitzen eine eigene Verfassung. 
Der Ablauf der Regierungsgeschäfte 
gleicht denen der Bundesregierung. 
Vertreter der Zentralgewalt ist ein auf 
fünf Jahre ernannter Provinzgouver-
neur. Die Provinzen verfügen über 
eine eigene Gesetzgebungskörper-
schaft, mit Ausnahme des höchsten 
Bundesgerichtshofs, der provinz-
übergreifende Verfügungsgewalt 
besitzt. In der Gesetzgebungskom-
petenz gibt es Konkurrenz zwischen 
den Provinzen und dem Bund. Eine 
Provinz kann eigene Steuern erhe-
ben, Bürgerrechtsgesetze und die 
Gemeindeverwaltung betreffende 
Gesetze erlassen und Wohlfahrtsan-
gelegenheiten regeln. Die Provinzen 
haben Verfügungsgewalt über das 
Gesundheitswesen, Erziehung und 
die Nutzung von Bodenschätzen. 
Die 3 Territorien (Yukon, Northwest 
und Nunavut) unterstehen direkt der 
Bundesregierung, werden aber zu-
nehmend verwaltungstechnisch ei-
genständig. Königin Elisabeth II. von 
England ist auch Königin von Kanada 
und damit das Staatsoberhaupt, nicht 
aber Regierungschefin  – die Regie-
rungsbefugnisse hat der kanadische 

Bevölkerung 38,1 Mio Einwohner (3,8 Einwohner pro km²)

Sprachen Englisch (57 %) und Französisch (21 %); Rest: Welt-
sprachen (Chinesisch, Italienisch, Deutsch, Panjabi, 
Spanisch uvm. sowie ca. 60 regionale Sprachen der 
First Nations)

Zeitzonen Pacific Standard Time – MEZ - 9 Std.
Mountain Standard Time – MEZ - 8 Std.
Central Standard Time – MEZ - 7 Std.
Eastern Standard Time – MEZ - 6 Std.
Atlantic Standard Time – MEZ - 5 Std.
Newfoundland Standard Time – MEZ - 4,5 Std.

Hauptstadt Ottawa: 1,02 Mio Einwohner, 1,48 Mio. Metropolregion

Größte Städte Toronto: 2,99 Mio. Einwohner
Montréal: 1,78 Mio. Einwohner
Calgary: 1,3 Mio. Einwohner
Vancouver: 662.200 Einwohner, 2,6 Mio. Metropolregion
Victoria: 91.867 Einwohner

Kenndaten Gesamtfläche: 9.984.670 km² (28 mal größer als 
Deutschland), davon sind 8,9 % Wasserfläche

Größte Seen Great Bear Lake (Großer Bärensee): 31.328 km²
Lake Great Slave (Großer Sklavensee): 28.568 km², 
mit 614 m der tiefste See
Winnipeg See: 24.387 km²

Höchster  
Wasserfall

Della Falls: 440 m

Längste Flüsse Mackenzie River System (mit Quellflüssen Finlay & 
Peace River): 4.241 km
Yukon River: 3.185 km
St. Lorenz Strom: 3.058 km

Größte Insel Baffin Island: 507.451 km², ca. 1.600 km lang,  
fünftgrößte Insel der Welt

Höchste  
Erhebungen

Mount Logan: 5.959 m (St. Elias Mountains)
Mount Fairweather: 4.663 m (St. Elias Mountains)
Mount Robson: 3.954 m (Rocky Mountains)
Mount Waddington: 4.016 m (Coast Mountains)
Keele Peak: 2.972 Meter (Mackenzie Mountains)
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Generalgouverneur, der ebenso Re-
präsentationspflichten wahrnimmt 
und Gesetze unterzeichnet. Die ge-
setzgebende Gewalt teilen sich der 
Generalgouverneur, der Senat und 
das House of Commons (Unterhaus). 
Der Senat setzt sich aus Senatoren 
der Provinzen und Territorien zu-
sammen. Die ausführende Gewalt 
liegt beim Premierminister und dem 
Kabinett.

Die indigene Bevölkerung Kanadas 
besteht aus 3 Gruppen, die über 50 
unterschiedliche Sprachen sprechen:
•	 First Nations (etwa 1.048.405 

Angehörige): Die First Nations 
sind die indianischen Ureinwohner 
Kanadas, bestehend aus mehr als 
52 Völker.

•	 Inuit (etwa 70.545 Angehörige): 
Inuit sind eskimoische Völker, die 
in Nordostkanada leben.

•	 Métis (etwa 624.220 Angehörige): 
Dies sind Nachfahren von Siedlern 
und Pelzhändler, die mit Frauen 
der First Nations Verbindungen 
eingegangen waren. 

Kanada ist ein klassisches Einwande-
rungsland. Während in der Vergan-
genheit viele Europäer und Amerika-
ner einwanderten, kommen heute die 
meisten Immigranten aus Fernost, 

überwiegend aus China. Sie werden 
es auf Ihrer Reise schnell selbst fest-
stellen: Die Kanadier sind freundliche, 
tolerante, hilfsbereite und familien-
orientierte Menschen. Dies zeigt sich 
auch im Straßenverkehr, keine wilde 
Gebaren hinter dem Steuer, kein 
Drängeln oder „Stoßstangenschie-
ben“, wenn man mal von den Groß-
städten absieht.

Kanada hat noch etwa 26 Milliar-
den Tonnen Erdölreserven und liegt 
auf dem zweiten Platz der erdölex-
portierenden Länder. Vor der Küste 
der Provinzen am Atlantik befinden 
sich riesige Erdgasreserven, in Al-
berta die Athabasca Ölsande, die im 
Tagebau abgebaut werden und bei 
Umweltschutzverbänden verständ-
licherweise sehr umstritten sind, da 
riesige Landschaften zerstört werden 
und giftige Klärschlammteiche eine 
große Gefahr für das Grundwasser 
darstellen. Weiter verfügt Kanada 
neben Erdöl und Erdgas über Bo-
denschätze wie Zink, Nickel, Uran, 
Lithium, Kobald und viele mehr. Un-
glaublich große Naturschutzgebiete 
liegen vorwiegend in der Tundra und 
in Bergregionen, sie bedecken fast 
Dreiviertel des Landes. Enorme Süß-
wasserreserven sind vorhanden und 
die vielen Seen und Flüsse liefern 

wertvolle Energie und bilden damit 
die Grundlage für eine florierende 
Papierindustrie.

Kanada gehört zu den wichtigsten 
Getreideexporteuren der Welt. Die 
Anbaugebiete liegen überwiegend 
östlich der Rocky Mountains in der 
Prärieregion. Im Osten am Atlan-
tik wird überwiegend Gemüse- und 
Obstanbau betrieben, aber auch der 
Weinbau erfreut sich in den letzten 
Jahrzehnten stetiger Umsatzzuwäch-
se. Die fischreichen Meere und Flüsse 
erlauben einen ertragreichen Export 
von Lachsen, Kabeljau und Hering.

Aufgrund des enormen Wald-
reichtums (40 % des Landes ist 
bewaldet, das entspricht 9 % der 
weltweiten Waldgebiete) spielt na-
türlich auch die Forstwirtschaft in 
der kanadischen Ökonomie eine 
wichtige Rolle. Das Holz wird neben 
Bau- und Brennholz auch zur Papier- 
und Zellulosegewinnung genutzt. Die 
Kehrseite der Medaille ist eine teils 
extreme Waldrodung, die stellen-
weise schon dramatische Ausmaße 
angenommen hat. Glücklicherweise 
ist die Lobby der Umweltschützer in 
den letzten Jahren größer und ein-
flussreicher geworden. So wurden 
auch auf deren Initiative hin staatli-
che Programme gestartet und große 

Provinzen Alberta – Hauptstadt: Edmonton
British Columbia – Hauptstadt: Victoria
Manitoba – Hauptstadt: Winnipeg
New Brunswick – Hauptstadt: Fredericton
Neufundland/Labrador – Hauptstadt: St. John
Nova Scotia – Hauptstadt: Halifax
Ontario – Hauptstadt: Toronto
Prince Edward Island – Hauptstadt: Charlottetown
Québec – Hauptstadt: Québec
Saskatchewan – Hauptstadt: Regina

Territorien Northwest Territories – Hauptstadt: Yellowknife
Nunavut – Hauptstadt: Iqaluit
Yukon Territory – Hauptstadt: Whitehorse

National Parks 48 National Parks

Nationalbaum Ahorn, 25. April 1996 zum Nationalbaum erklärt
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